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ung Menschen In der Tschechischen Republik:
ihre Hoffnungen, ihr Glaube, ihre Zweiftel

Michal Nemecek ıst Bischofsvikar für dıe Seelsorge
n der Frzdiözese Prag; er leitet auch das Pastoral-
zentrum der Frzdiözese Prag

roeile der tschechischen Bevölkerung stehen der eligion fern, dıe
katholische Kırche spricht MNUur noch wenige In der jungen Generation
lässt sich jedoch durchaus interesse Glaubensthemen eststel-
len Dıe Jugendseelsorge bemüht sıch, die Jungen Menschen He ihrer
ucC ach Gott ZU unterstutzen, und kann amıt, WIEe U dem folgen-
den Beitrag hervorgeht, viele Heranwachsende gerade in der ase der
uberta ansprechen.

Junge Menschen, die sich 1n der Tschechischen RepublikZ Glauben
bekennen, sind vermutlich den Menschen in Deutschland der irgendwo
anders 1in der Welt sehr Ühnlich. Dennoch xibt CS bestimmte Spezifika.
Ich moöchte hierzu zunächst die Situation der Kirche 1in der Tschechi-
schen Republik erinnern: Man ann vereintacht > 4SS die
Zahl der praktizierenden Katholiken VO Sudosten des Landes bis SC

Nordwesten ach un ach radikal 1abnimmt eEin Beispiel: Auf 100
Gottesdienstteilnehmer in der 10zese Brunn (Brno) kommen 1L1UI 1n
der 107zese Leitmeritz (Litomerice).

Zur Sıtuation der Gläubigen in der TIschechischen epubli
Die Tschechische Republik erlebt bestimmte soziodemografische Ver=-
schiebungen. In den etrtzten ZWanZıg Jahren hat eine oroße Menge VO

Menschen Arbeit 1n den Stidten gefunden; 1m Gegensatz Y A endete
durch den Fall des Sozialismus die Zeit der großen andwirtschaftlichen
Genossenschaften auf dem Land Die Zahl der Menschen MIE Hoch-
schulabschluss stieg VO auf 12 Prozent,; mı1t einem Mittelschulab-
schluss VO 223 auf B Prozent. Viele Menschen suchen eine Beschäf-
tıgung in der Stadt auch den Preis, ass S1e viele Kilometer tahren
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mussen. An der Peripherie der Stäiädte sind zahlreiche CU«C Siedlungen
entstanden, un viele Menschen fahren häufig VO Land in die Stadt,
Örft Arzttermine wahrzunehmen, aber auch das bessere kulturelle An-
gebot HAHZeR Die trühere Geschlossenheit des ländlichen Raums 1St
zertallen häufig leiben OFT HU: och alte Menschen zurück.

In den Grofstädten hat INan den Eindruck, aSs VOT allem höher
gebildete Leute 1ın die Kirchen kommen, weniger Menschen mMI1t einta-
cher Ausbildung der hne Ausbildung. Aufgrund der Offenheit des

tschechischen Bildungswesens kön-
In der miıttleren und Jungen G(enNneratıon ISt L1C  - heute viele Junge Menschen ein
dıe reilgiöse UDSTanzZ weiıtgehend Hochschulstudium aufnehmen: aller-
verschwunden. dings werden CS aum alle abschlie-

en Bel vielen VO ihnen ockert sich
ann die Verbindung zZzu Elternhaus un den überkommenen TIradi-
tionen.

Betrachtet I11all die Bevölkerung insgesamt, 111USS INnan leider fteststel-
len, 4SS nıcht 1Ur 1n der Jungen, sondern auch 1ın der mittleren Genera-
tiıon die religiöse Substanz weitgehend verschwunden 1St Das ISst eliner-
se1lts erschütternd, gleichzeitig aber andelt 6S sich auch eine große
Herausforderung. Vor allem der westliche Teıl der Republik stellt heute
ein reines Missionsgebiet dar, fast jede Spur einer traditionellen der
selbst deformierten Religiosität tehlt

Jugendpastoral in der Ischechischen epu
In der Tschechischen Republik 1St die Jugendpastoral auf mehrere Ebe-
HNCH aufgeteilt. Die Ebene IST die offizielle birchliche Struktur mIiıt
Anbindung die Diözesen b7zw die Tschechische Bischofskonterenz
(Ceskä biskupskä konference, Aufgrund der Erfahrungen der
Wendezeit wurde die Pflege Junge Menschen zunächst den Mitglie-
ern der Fokolar-Bewegung MN V CTTa Diese hat ein sehr gul unktio-
nierendes Konzept diözesaner Jugendzentren (Dieceznich CeNnter
mlädeze, aufgebaut. Jedes BIe  z hat eın „FHaus’ für Junge Men-

Der pCNAUC Name lautet „Sekce PTOo mläide* Ceske biskupske konterence“ Sektion für
Jugend der TIschechischen Bischofskonferenz). Offtizielle Website: http://www.cirkev.
cz/mlade7z
Jan Balik Na ceste mladymı. Prag 2004 Austührliche Hinweise f1nden sich autf der
Internetseite http://www.signäly.cz/
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schen, das me1listens außerhalb der Stadt steht (eine Ausnahme bildet
Prae) Jedes HC  Z verfügt ber einen eigenen Priester (manchmal auch
mehrere) un! eiıne Laiengruppe. Die Jugendlichen sollen die Möglichkeit
haben, jederzeit 1in eın Haus m1t otfenen Türen kommen können,
OfIt Veranstaltungen ach ihren Vorstellungen un! Bedürfnissen (Spie-
le, Bälle, Konzerte USW.) organıslieren. Fıne andere FEbene stellt die
Arbeit der Salesianer Don Boscos dar, eıne Ordensgemeinschaftt,
die 1n der Tschechischen Republik wahrscheinlich dle meıisten Mitglie-
der un: Ehrenamtlichen hat Hunderte Kinder haben ihre Zeltlager un:

eNaNNLEN „Chaloupky“ (Hüttchen) esucht. Gegenwartig engagleren
STC sich besonders für Menschen Rande der Gesellschatt. Zu
erwähnen ware außerdem der Einsatz anderer Ordensgemeinschaiften
und Geistlicher Bewegungen (zZ Franziskaner, Chemin Neut).

Besonders erwähnt werden 111US5 die VO  . Geistlichen un: Lalien g_
LıragenC Bewegung „‚Jump m1t ihren Verzweıgungen („Entercamp-;
„Raft“: „Runway”). Es andelt sich einwöchige Zeltlager, denen
sich jedes Jahr hunderte Junge Menschen anmelden. Tiel 1St CD diesen
Menschen eıne Grundbegegnung mıt (zOott ermöglichen. Ahnliche
Tiele verfolgen auch die Katholische Hochschuljugendbewegung (Vy
sokoskolsk@ katolicke hnuti mlädeze (VKH)* un: kirchliche Schulen,
VOT allem Gymnasıen. Eın oroßes Thema bilden dabei die irmvorberei-
LUNgZCN.

unge Menschen suchen

Nach IS GIGE Ertfahrung annn n A
ILanl>4SSs Junge Menschen
immer auf der Suche sind Immer
wieder fragen sS1Ce ach einem
Sınn der Ziel, suchen eıne ich-
Lung 1mM eigenen Leben [DDieser
TIrend wiederholt sich ständig ın Junge Frauen ım Dom von Jelgava/Lettland
der Geschichte, CS äandern sich (Bild. Markus Nowak)
HIET die Umsstände. Außerdem 1St
65 wichtig testzuhalten, 4aSs alle heutigen Jungen Menschen in einem
freien Land geboren worden sind un keine Erfahrung mehr mi1t einem
totalitären KRegıme haben Das, W 4S Jugendliche früher ABn Upposıtion

http://www.jump.cho.cz/
http://www.vkher.cz/
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motivıerte, also eın gemeiınsamer Feind, kennen s1e nicht ennoch ha-
ben viele Probleme damit, den Glauben offen leben

Viele Jungen Menschen haben freiwilligen Religionsunterricht
teilgenommen. Die me1lsten bis ZUEE: Pubertät gemeınsam miıt ihren
Eltern regelmäßige Besucher der Sonntagsgottesdienste sS1€e sind 1aber
(;OtTf eigentlich nicht direkt begegnet. Es 1St eben die Zeit der Pubertät,
W ute und Fragen erwachen. S1ie suchen 1n dieser Lebensphase
häufiger die Gemeinschatt derer, 1n der sS1e ihre pubertäre Identität finden
können, als den Glauben (5Oft. Dennoch wird Innerliches +n
ihnen wach S1ie suchen Gleichaltrige, die ihnen bestätigen, 24SS Glaube,
(5Of£f un Kirche eın talscher Weg sind S1e suchen ach Autoritäten,
denen s$1e VeETLTErTANHER können un: dl€ sS1e verstehen. Die Zeit des Wider-
stands der besser der Abgrenzung gegenüber den Eltern erlaubt CS ih-
LCIl nicht, automatisch die Tradition des praktizierten Glaubens der El-
tern übernehmen. 7Zu Recht zweiteln s$1e diesen d weil s1e bisher
keinen tieteren Sinn in diesem für s1e eher symbolischen Handeln eNt-
deckt haben

Viele Junge Menschen sind unsicher e1ım ersten Versuch, (SÖöft AaNZU-

sprechen, probieren CS 1aber trotzdem. (5Of£ aNtTwWwOrTtet in der Regel nicht
eintach auft naıve Aufforderungen wWwW1€e „Wenn ON dich xibt, oll schönes

Wetter kommen“. Leider resignıeren viele früh IC habe 6S probiert,
1aber (SOfft schweigt“ und S1€e meılınen dann, DE C® iıh überhaupt nıcht
oibt der 1aber A4aSsSs mıt ihnen ar nıcht spricht. Die heutige (seneration
ISt 1n vielem sehr ungeduldig; WIr leben 1n einer Kultur des Wunsch-
erfüllens „auf den EersSten Klick“ (senau das 1St be] (SOtff nicht selbst-

verständlich.
Jele Jugendliche suchen OE Nun oibt 6S leider 1n der Tschechi-
resignıeren aber chnell WErn S/E NIC! schen Republik viele Priester un! Ka-
SOTO, finden techeten, die den Glauben lehren,

als ob 1L1Ur AaUs Informationsvermitt-
lung bestünde. Junge Menschen fühlen sich aber davon nıcht O—
chen, sS1e interessieren nıcht die Zahl der Papste der die Namen der
Apostel; vielmehr suchen sS1€e Sicherheit, Geborgenheit, Beziehung, 1aber
auch Aufregung un Spaßß

Die meılisten Angebote geistlicher Aktivitäten 1n der Tschechischen
Republik richten sich Junge Menschen, die alter als 15 Jahre sind;
Ursache dafür sind Zl Teil rechtliche Vorgaben, Zzu Teil wird miı1t der
höheren gelstigen Reife der eilnehmer argumentiert. Dieses Vorgehen
birgt leider eın großes Handicap, enn C555 mangelt geistlichen Angebo-
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FEA £ür Kinder 7zwischen 12 un:! 15 Jahren. Besonders problematisch 1St
das Fehlen eıner vollwertigen Katechese, die ZAHT: Begegnung m1t hri-
STUS führt, also nıcht 1Ur Freizeitangebote. In der Kirche fehlen leider
Jugendleiter, die ihren Jungeren Altersgenossen solche Gruppenangebo-

anbieten könnten, bel denen sich Junge Menschen frei fühlen und in
denen gleichzeitig eine Hinführung Gott un: einem Leben ach dem
Evangelium vermittelt wird Aktuell versuchen WIr, 1n den Jugendzen-
tfen mı1t „Animationskursen“ Gruppenleiter auf diese Autfgaben Uu-

bereiten. Dabei darf die klassische Rolle des Katecheten der Priesters
natürlich nıcht vernachlässigt werden, enn eine stabile, vielleicht
väterlich ahe Beziehung spielt immer eine oroße Rolle

Viele Junge Menschen betonen heute schr stark ihre Freiheit (freie
Zeiteinteilung, ahl der Freizeitgestaltung USW.) un kennen nicht die
Pflichten häuslicher Arbeit der die Notwendigkeit, Geld verdienen.
Kın orofßes Thema 1St tatsiächlich für viele Langeweile. Manche Jugendli-
che, VOIL allem in der Stadt, haben eın volles Programm mı1ıt Freizelt- un:
Sportaktivitäten. Andere, VOT allem auf dem Land, können LLUI sehr
schwierig solchen Freizeitaktivitäten nachgehen. Dieser Unterschied
zeıgt sich GEREON bei einer Begegnung, WenNnn sich beide Gruppen treffen
und LLUT sehr schwer ein gemeinsames Thema tinden können. Häufig
wird die Freizeılt aın nıiıcht sinnvoll ZENUTLZL.

Rısıken und Bedrohungen
Eın sehr wichtiger Aspekt 1St die derzeitige Mentalität der Tschechen. In
der Wahrnehmung der breiten Offentlichkeit sind WIrFr eın freies und
weitgehend atheistisches and Zum großen Teil oilt das für Böhmen
und bestimmte Gebiete in Mähren. 1)as Problem liegt aber VOTL allem
darin, 4SS 6S sich 1in Wirklichkeit nıcht Atheismus, sondern
Neuheidentum andelt. Viele Menschen 1n 11 SGCICHE Land widmen sich
heute aktiv der Magıe, Spiritualität, Esoterik un verwandten Praktiken

INnNnan 11US5 tatsächlich VO einem Massenphänomen sprechen! Es han-
delt sich einen treien Markt miı1ıt einem bunten Angebot, AaUuUs dem sich
jeder JE ach Laune das Passende aussucht un: kombiniert. Und Junge
Menschen gehören immer öftfter den utzern. Es oxibt eister- und
Totenbeschwörungen (selbst 1n den Zeltlagern 1st das schon vorgekom-
men), Wahrsagerei, Kartenlegen, Verwendung satanistischer Symbole
und vieles mehr
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Auf den ErTStTENH Blick könnte 1L1Aall vieles davon als naıve Spielerei 1b-
[UB, aber leider gehen die Aktivitäten in der Praxıs häufig weIlt ber die
renzen VO Kindervergnügungen hinaus. Miıt Erschrecken begegnen
WIr einer (seneration VO Jungen Menschen, die ern Problem haben, die
Hostie ehrfürchtig empfangen der das Vaterunser beten, dafür
1aber den 1bstrusesten Praktiken anhängen WIr können VO eiıner ” Har-
IS Potter“-Generation sprechen.

Nicht weniıger bedeutend 1St die Bindung der Jugendlichen die
Computer UN andere moderne Kommunikationsmuittel. Fur viele 1St 065

sehr kompliziert, die virtuelle Welt verlassen. Viele Junge Menschen
sind ständig online der beschäftigen sich während einer Gruppenstunde
ununterbrochen mı1t ihrem Smartphone, wOomıt s1e natürlich überhaupt
nıcht mehr für das eigentliche Programm zugänglich sind Was können
WIr HID die Autmerksamkeit dieser Jungen Menschen gewinnen?
Es 1St wirklich eine Herausforderung für die kirchlicheJugendarbeit, mıt
den modernen Kommunikationsmitteln erfolgreich 1n Konkurrenz
Lreten

Eın welteres Phänomen 1St die Welt einer völlig problemlos erreich-
baren Pornografie. Schon Kinder 1n der Grundschule sind dank ihrer
Mitschüler m1t Formen deformierter Sexualität konfrontiert. Bisher fal-
len sS1e 1n der Tschechischen Republik wortwöortlich hne Vorbereitung
der Vorwarnung 1ın eine reißende Strömung VO Bildern un: Filmen.
Viele Junge Männer haben panische Angst VO der Beichte L1L1UTE deswegen,
weil S1€e sich Ort für dieses Thema, m1t dem S1€E geheim leben, öffnen
mussten. Fur viele wird die Sexualität damit zu Alptraum. Sie kennen
keinen Ausweg, verstricken sich 1in Vorwürfe, zeıgen sich außerlich
gleichgültig der lehnen die kirchlichen Gebote 1ab Es 1St daher sehr
schwierig, ihnen 1n dieser Situation helfen.

Ahnlich problematisch 1St das Problem der ıntımen Beziehungen. Es
1Sst eın Geheimnis, 24SS Junge Menschen ihre ersten sexuellen Ertahrun-
CIl 1n der Übergangszeit weıiterführenden Schulen machen, also mıiıt

15 Jahren. Hıer annn leicht geschehen, 24aSSs der Weg Freund-
schaften hne voreilige sexuelle Kontakte erschwert wird ank der
modernen Möglichkeiten der Empfängnisverhütung 1St 6S aber IM e1IN-
mal eine Tatsache, 24SSs Junge Menschen sehr fruüuh Intimkontakte pfle-
SCNH, hne eine Ehe schließen mussen. Wenn trotzdem 1in der TIsche-
chischen Republik heute die Hältte der Kinder außerhalb der Familie ZUr

Welt kommt, bedeutet dies, AaSs die Ehe ach Ansicht vieler TIschechen
einen Luxus darstellt; viele heiraten daher erst 1n einem mittleren Le-
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bensalter. Die Ehevorbereitungen bestätigen diesen TIrend Die me1listen
Verlobten leben schon se1it einıgen Jahren miteinander. Diese Jugendli-
chen wı1ssen allerdings, 4ass Stie sich damit den Weg den Sakramenten
versperrt haben Viele schränken annn auch ihr übriges Leben 1in der
Kirchengemeinde e1in Es Zibt allerdings auch mutige Ausnahmen
den Jugendlichen, die aller außeren Re1ize seltens der Gesellschaft
das intıme Miteinander erst ach der Eheschließung pflegen moöchten.?
Leider wird dieser Aspekt der Ehepastoral seltens der Geistlichen häufig
1in den Mittelpunkt der Jugendkate-
chese gestellt. Für denjenigen, die sol- U den Problemen mMiıt denen Sich SC
che Vorsätze nıcht einhalten können, dıie Jugendseelsorge auserınandersetzen
bricht das geistige Leben /U5SS, gehören dıe Folgen sexueller
SAIMMINCI), manchmal m1t schmer-zhaf- Reizüberflutung.
trfen Folgen für das Leben mi1t (7Otf:

Insgesamt gesehen 1st 5 ziemlich überraschend, W1e€e viele Junge Men-
schen die Suche ach (SOft mıt sehr konservativen Einstellungen begin-
BUE Erst mi1t zunehmendem Alter un Wissen haben sS1e den Mut, sich
unsinnıgen Bräuchen, Traditionen der umgekehrt unsınnıger Gleich-
yültigkeit un Lockerheit stellen und damit auseinanderzusetzen.

ist die jetzige Generation verloren?
In VWHHASCHET Praxis begegnen WIr Jungen Menschen, dle sehr Intens1v ach
(5Ott suchen. Es 1St taszinierend, das Gebet der Jugendlichen eobach-
ten un:! erleben, W1€e s1e regelrecht enttlammen. Häuftig mussen WIFr
allerdings erleben, Aass s1e nıcht mehr Hunderten kommen, sondern
L1UT och 1n leiner Zahl Und doch verlangen s$1e uns je] Zeit und Kraft
ab! Es sind nıcht die Jugendlichen verloren, sondern diejenigen, die alles

weıter praktizieren wollen, W1e€ S1e 65 „damals“ gelernt haben (sott
ädt auch heute e1n; un: 6S 1st wunderschön, 1in den Geschichten der
Jugendlichen se1n Wirken ın der Welt erkennen.

Aus dem Tschechischen übersetzt VUOoN Michaela (70£E7.

In diesem Sinne aktiv 1St „SpoleGenstvi Cistyc. srdei“ („Bewegung der reinen
Fierzen- X http://www.spolcs.cz/view.php ?Pnazevclanku=jak-postupovat-v-usili-o-rust-
idealu-cisteho-srdce&cisloclanku=201 104001
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